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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
9.30 bis 12 Uhr, Lopshof: Se-
niorentreff
Neerstedt
14 bis 18 Uhr, Rathaus: Sprech-
tag Finanzamt Vechta
18 Uhr, Rathaus: Öffentliche
Sitzung des Bau-, Straßen- und
Verkehrsausschusses der Ge-
meinde Dötlingen

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Apotheke am Wall: 8 bis 8 Uhr,
Westertor 2, Tel. 04431/92043

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Siehe Wildeshausen

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Hauptstr. 26,
Tel. 04432/9500

JUGEND

Dötlingen
Jugendhaus: 15 bis 18 Uhr, of-
fener Treff für Kids von 6 bis 14,
Karkbäk 11
Neerstedt
Jugendhaus: 15 bis 19 Uhr, of-
fener Treff, ab 6 J.,
Hauptstraße 21

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 15 bis 17 Uhr

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Die Galerie im Heuerhaus: 14
bis 18 Uhr, Viktoria Graf –
Scheinwelten (bis 1. Mai), Ritt-
rumer Kirchweg 4
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
8.30 bis 12 Uhr, Stadthaus:
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen

VEREINE

Wildeshausen
19.30 Uhr, VfL-Treff am Kran-
delstadion:Mitgliederversamm-
lung des VfL Wittekind, Abtei-
lung Turnen

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Apotheke am Wall: 8 bis 8 Uhr,
Westertor 2, Tel. 04431/92043

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

VHS: 8.30 bis 12 Uhr, 15 bis
17.30 Uhr, Wittekindstr. 9

KIRCHENBÜRO

Ev. Kirchenbüro: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr
Kath. Kirchenbüro St. Peter:
14.30 bis 17 Uhr

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr Sprechzeiten, 8 bis
12 Uhr und 13 bis 18 Uhr Kfz-Zu-
lassung; Tel. 04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: 8 bis 18 Uhr; Fach-
bereiche 14 bis 18 Uhr; Sachge-
biet Soziales nur nach tel. Ter-
minvereinbarung Tel.
04431/88-0

MÜLLABFUHR

Biomüll:Wildeshausen Land

KINO

Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer, 16.30, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr,
15 bis 21 Uhr, Am Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

Wildeshauser Tafel e.V.: 14 bis
16 Uhr, auf dem Gelände der
Diakonie Himmelsthür, Lebens-
mittelausgabe; Neuanmeldun-
gen mittwochs 11 bis 12 Uhr,
Dr.-Klingenberg-Straße 92
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 18
Uhr, nur Ausgabe von Kleidung,
Grüner Weg 2

TOURISMUS

Verkehrsbüro im Historischen
Rathaus: 9 bis 12.30 Uhr, 14
bis 18 Uhr

WOCHENMARKT

Marktplatz: 8 bis 13 Uhr, und
Westerstraße

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 12
Uhr, 16 bis 18 Uhr, Burgstr. 15

MORGEN

MÜLLABFUHR

Wildeshausen
Restmüll 2-wöchentlich:Wil-
deshausen Stadt
Restmüll 8-wöchentlich:Wil-
deshausen Stadt
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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Der Zweckverband Na-
turpark Wildeshauser
Geest zog zur Halbzeit
seines Drei-Jahres-Pro-
jektes im Kreistag Bilanz.

VON NATHALIE MENG

WILDESHAUSEN – Den nachhal-
tigen Fremdenverkehr im
Landkreis fördern – das ist das
Ziel des Zweckverbands Na-
turpark Wildeshauser Geest:
Im Struktur- und Wirtschafts-
ausschuss des Kreistages stell-
te Rolf Eilers, Geschäftsführer
des Zweckverbandes, am
Dienstag die aktuellen Projek-
te für die auf drei Jahre ange-
legte Weiterentwicklung des
Naturparks vor.

Das größte Projekt ist die
Überarbeitung der Rad- und
der Wanderwegnetze im Ge-
biet. „Es soll ein modernes,
rund 1000 Kilometer umspan-
nendes Radnetz entwickelt
werden, mit Wegweisern und
Knotenpunkten“, so Eilers.
Sogenannte Knotenpunkte
sollen überall dort entstehen,

zu übernehmen macht keinen
Sinn“, so Eilers. Die Planungs-
kosten für das Radnetzwerk
liegen bei 50000 Euro, die zur
Hälfte vom Landkreis und den
Gemeinden getragen werden
müssten, die andere Hälfte
werde durch Mittel der EU ge-
deckt. Für die Beschilderung
würden laut Eilers zusätzlich
150000 Euro benötigt. Auch
hier hofft der Zweckverband
auf Fördermittel der EU.

Die Wanderwege im Natur-
park sollen ebenfalls erneuert
werden. Eilers: „Von über 200
Wanderwegen sind nur man-
che ausgeschildert, viele sind
nicht gepflegt und landschaft-
lich nicht sehr reizvoll.“ Daher
soll die Anzahl auf 25 Wege
mit Streckenlängen zwischen
fünf und 25 Kilometern einge-
stampft werden. Die Wege
werden einheitlich unter dem
Dach des Naturparks ausge-
schildert und gepflegt. Dafür
kämen auf die Gemeinden im
Landkreis je 5000 Euro zu.
Eilers hofft jedoch auf zusätz-
liche Leader-Fördermittel
durch die EU. Drei Anträge
wurden bereits gestellt.

Flexibles „Fahren nach Zahlen“
NATURPARK Zweckverband überarbeitet Rad- und Wanderwege – Moderne Netze

wo mindestens drei Radwege
aufeinandertreffen. Die Punk-
te sollen nummeriert werden
und mit Übersichtstafeln zu
Strecke, Sehenswürdigkeiten
und Gastronomie ein flexibles
„Fahren nach Zahlen“ ermög-
lichen.

Vorteile durch vereinfachte
Wegbeschreibungen und fle-
xible Routenplanung sieht
Eilers nicht nur für Touristen

und einheimische Radler.
Auch der Landkreis würde
laut Eilers von der Aufwertung
des Stellenwertes der hiesigen
Radregion profitieren.

Bestehende Radfernwege
werden in das modernisierte
Netz eingefügt. Bei Rad-
schnellwegen und kleineren,
lokalen Radrouten müsse
überlegt werden, was in das
Netz integriert werde: „Alles

Sollen bald flexible Radtouren im Naturpark ermöglichen:
Knotenpunkte wie dieser in Varel BILD: CHRISTOPHER HANRAETS

Auf Einladung der heimischen Bundes-
tagsabgeordneten Astrid Grotelüschen
(CDU) besuchten jetzt 50 Bürgerinnen
und Bürger aus dem Wahlkreis für vier
Tage Berlin. Die Gruppe unter Leitung

von CDU-Kreisgeschäftsführer Karl-
Ernst Thümler (Wesermarsch) ließ sich
von „ihrer“ Abgeordneten die Arbeit im
Bundestag erläutern. „So bekomme
ich eine wertvolle Rückmeldung für

meine Arbeit und kann beim Diskutie-
ren einen Moment ,Heimat’ genießen“,
sagte Grotelüschen. Das Bild zeigt die
Ahlhornerin (vorne, Mitte) mit den Be-
suchern. BILD: BÜRO GROTELÜSCHEN

BÜRGER DISKUTIEREN MIT „IHRER“ ABGEORDNETEN

Fairer Handel großes Thema für den Kreis
WIRTSCHAFT Ausschuss-Mehrheit wünscht sich Informationen von Insidern

LANDKREIS/STI – Der Landkreis
Oldenburg will den Fairen
Handel auf lokaler Ebene wei-
ter fördern. Fachleute aus den
Landkreisen Göttingen und
Hameln-Pyrmont, die zu den
1400 sogenannten „Fair-Tra-
de-Towns“ gehören, sollen im
Kreishaus über Aufwand und
Erfolgschancen berichten.
Eine entsprechende Empfeh-
lung gab der Struktur- und
Wirtschaftsausschuss mehr-
heitlich der Verwaltung mit
auf den Weg.

Dem Ausschuss lag ein ent-
sprechender Antrag der Grü-
nen vor. Danach solle sich der
Landkreis Oldenburg um den
Titel „Fair-Trade-Landkreis“
bewerben und „ein Zeichen
für eine gerechtere Welt“ set-
zen. Der Kreistagsabgeordne-
te Dr. Reinhold Schütte (Grü-
ne) warb vehement für den
Antrag. „Fair-Trade-Land-
kreis“ zu sein, bedeute ein
Imagegewinn. Der Kreis kön-
ne Vorbild für ein gerechteres
Wirtschaftssystem sein und
zum Wertewandel beitragen.
Der Kauf von „Fair-Trade-
Produkten“ soll die Einkom-
menssituation von kleinbäu-

erlichen und kleingewerbli-
chen Betrieben in Entwick-
lungs- und Schwellenländern
verbessern.

Landrat Carsten Harings
wies darauf hin, dass die Ini-
tiative von der Kreisverwal-
tung bereits seit Jahren durch
den Kauf „fair“ gehandelten
Kaffees unterstützt werde;
eine Erweiterung auf Tee sei
beabsichtigt. Eine Bewerbung
als „Fair-Trade-Town“ sei
derzeit nicht angebracht, weil
sich noch nicht alle Gemein-

den des Kreises der Initiative
angeschlossen haben und der
Kreis nur einen begrenzten
Zugriff auf die jeweils lokalen
Betriebe besitze. Die Bewer-
bung sei mit einem erhebli-
chen Aufwand verbunden, ar-
gumentierte der Landrat, weil
unter anderem eine Steue-
rungsgruppe einzurichten
wäre. Außerdem müssten per-
sonelle und materielle Res-
sourcen bereitgestellt werden.

Im Landkreis Oldenburg
sind bislang die Gemeinden

Wardenburg und Hatten als
„Fair-Trade-Gemeinden“ aus-
gezeichnet worden. Gander-
kesee strebt den Titel eben-
falls an. Die Verwaltung emp-
fahl, die Diskussion erst dann
fortzuführen, wenn sich alle
Gemeinden für eine Qualifi-
zierung als „Fair-Trade-
Town“ ausgesprochen haben.

Dem folgte der Ausschuss
nicht. Mehrheitlich wurde
entschieden, sich weiter sach-
kundig zu machen. Fachleute
sollen nun Tipps geben.

KOORDINIERUNGSSTELLE FRAUEN UND WIRTSCHAFT

Ein gutes Beispiel für eine
interkommunale Zusam-
menarbeit ist der Träger-
verein Frauen und Wirt-
schaft mit seinen beiden
Projekten Koordinierungs-
stelle Frauen und Wirt-
schaft und EFA (Existenz-
gründungsagentur für Frau-
en). Der Verein wird vom
Landkreis Oldenburg sowie
den Städten Oldenburg und
Delmenhorst finanziert.

Seit Gründung der Projekte
wurden mehr als 10 000
Frauen beraten, wie Claudia
Becker, Geschäftsführerin
des Trägervereins, im Fach-
ausschuss berichtete. Die
KOS führte seit 1998 rund
1250 Seminare mit insge-
samt 11 300 Teilnehmerin-
nen durch. Im Vorjahr waren
es 358 Beratungen. 388
Frauen nahmen an den Qua-
lifizierungsangeboten teil.

Die EFA hat seit Übergang
in den Trägerverein im Jahr
2012 rund 2000 Einzelbe-
ratungen von gründungsin-
teressierten Frauen durch-
geführt, also 350 im Jah-
resschnitt. „Diese Zahlen
belegen das große Grün-
dungsinteresse von Frauen
im Oldenburger Land“, er-
läuterte Becker weiter.
Und: „Jede zweite Frau
gründet tatsächlich.“

An der Realschule
fallen sieben Bäume
WILDESHAUSEN/STI – Weil die
Laufbahn der Sportanlage an
der Wildeshauser Realschule
Anfang Oktober erneuert wer-
den soll, müssen sieben Bu-
chen gefällt werden. Das teilt
die Stadtverwaltung mit. Die
Wurzeln der Buchen würden
im Zuge der Bauarbeiten stark
beeinträchtigt. Danach gelten
die Bäume nicht mehr als
standsicher. Die Baumfällung
sei in diesem Fall genehmi-
gungsfrei; bezüglich des Ar-
tenschutzes bestünden keine
Bedenken. Ein Fachunterneh-
men werde die Bäume vo-
raussichtlich an diesem Sams-
tag, 14. April, fällen. Eine Er-
satzbepflanzung soll noch im
Herbst folgen.
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